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An ge dacht:

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Pracht der gelben, leuchtenden Forsythien im 
Garten künden von der Ankunft des Frühlings. Im 
Hintergrund erhebt sich grau eine Wellblechwand. 
Vielleicht der Geräteschuppen des Nachbarn. 
Emsig werden die Gartenmöbel herausgetragen 
und für den nahenden Sommer hergerichtet. Das 
erste Mal im Jahr brummt der Rasenmäher über 
das frische, grüne Gras. Gut gelaunt zwitschern 
die Vögel um die Wette. Wer wohl am schönsten 
singt? Groß und Klein freut sich über die Ankunft 
des Frühlings und heißt ihn herzlich Willkommen. 
Als wolle auch das Vogelhäuschen den Frühling 
und seine Gäste begrüßen wurde am Häuschen 
das Schild „Welcome“ – Willkommen angebracht. 
Vom Forsythienstrauch wurden vielleicht einige 
Zweige abgeknipst. Manche der Zweige stehen 
nun als Osterstrauß mit buntbemalten Ostereiern 
geschmückt auf dem Esstisch. Die anderen trägt 
der Dreikäsehoch der Familie stolz in der Hand. 
Im Kindergarten wird Ostern gefeiert. Die Kinder 
spielen den Einzug von Jesus in Jerusalem nach. 
Die Kleinen schwenken ihre Palmsträuße aus For-
sythien, grünen Zweigen und bunten Bändern.  
Laut klingt das „Jesus zieht in Jerusalem ein“ 
durch die Kirche. Gemeinsam erinnern sich Große 
und Kleine daran, wie Jesus am Palmsonntag auf 
einem Esel nach Jerusalem reitet. Die Menschen 
jubeln ihm zu und heißen ihn Willkommen. Wie 
beim Einzug eines Königs werden Palmzweige 
geschwenkt und Loblieder gesungen. Manche 
legen sogar ihre Mäntel vor ihm auf den Boden. 
Es ist ein fröhliches Fest. Vom Schweren, das be-
vorsteht, weiß nur Gott. Jesus wird es annehmen 
und durchleben. Das Reich des Todes wird ihn 
willkommen heißen. Gott-Vater wartet auf seinen 
Sohn. Am dritten Tag nach der Kreuzigung gehen 

die Frauen zum Grab. Sie wer-
den willkommen geheißen. Ein 
Engel und der Auferstandene 
selbst warten auf sie. Die 
Frauen sind bereit für die frohe 
Botschaft: „Das Leben geht 
weiter, trotz allem Schweren. 
Jesus Christus ist auferstanden. 
Er hat das Schwere überwun-
den. Freut euch!“ Die Frauen 
heißen die Lebensfreude und 
Hoffnung willkommen. Sie neh-
men die frohe Botschaft auf 
und sagen sie weiter.
Auch von dieser Lebensfreude 
und der Osterhoffnung wird im 
Gottesdienst des Kindergartens 
erzählt. Fröhlich schwenken die 
Kleinen ihre Osterzweige. Laut 
singen sie „Jesus zieht in Jeru-
salem ein. Hosianna!“ Gemein-
sam feiern Klein und Groß und 
begrüßen den Sohn Gottes, 
das Leben und den Frühling. 
Später geht es in den Garten 
zum Ostereier suchen. Bald 
werden auch wieder die Spiel-
sachen in den Garten hinaus 
geräumt. Dann kommt die Zeit 
für die Schaukel und das Tram-
polin im Garten, die noch im 
grauen Wellblechschuppen ver- 
staut sind.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen, dass Sie den Frühling, 
das Leben und Gott in Ihrem 
Leben willkommen heißen kön-
nen. Eine gesegnete Passions- 
und Osterzeit.

Ihre Pfarrerin  
Friederike S. Heinzmann



Kennen 
Sie ... ?
Wie würden Sie sich in einem Satz be­
schreiben?

Herzhaftes Kinderlachen hat mich schon 
immer begeistert. Somit hat mich mein 
Mut und meine Kreativität in die Welt 
der roten Nase gelockt, um das Leben  
auf spielerische Weise mit all seinen 
Überraschungen zu ergreifen und zu be-
greifen. 

Haben Sie schon ein Erlebnis mit Gott 
gehabt?

Ja, ich habe die erstaunliche Liebe Got-
tes schon durch Wunder und Erlebnisse 
erfahren dürfen.

Was ist Ihr Lieblingsessen?

Ich liebe vor allem italienische Gerichte 
und am liebsten Lasagne.

Was ist Ihre Lieblingsbibelstelle?

Meine Lieblingsbibelstelle steht in 1. Sa-
muel 2,1 „Der Herr erfüllt mein Herz mit 
großer Freude, er richtet mich auf und 
gibt mir neue Kraft!“

Wofür würden Sie alles stehen und liegen 
lassen?

Für meinen großartigen Sohn und meine 
Familie würde ich alles stehen und lie-
gen lassen.

Was machen Sie am liebsten in Ihrem 
Beruf?

Mit den Augen von Kindern über die 
Welt zu staunen. Die Kinder in ihrer 
Entdeckerfreude und Kreativität immer 
wieder neu zu begleiten. Mit Kindern 
von Herzen zu lachen. Jedes Kind in sei-
ner Einzigartigkeit zu sehen und sie auf 
ihrem Lebensweg bei den kleinen oder 
großen Hindernissen zu unterstützen.

Wofür sind Sie dankbar?

Am dankbarsten bin ich für meinen 
Sohn.

Wenn Sie sich drei Sachen wünschen 
könnten, was wäre das?

Ich wünsche mir die GELASSENHEIT 
Dinge hinzunehmen, die ich nicht än-
dern kann. Den MUT, Dinge zu ändern, 
die ich ändern kann. Und die WEISHEIT, 
das eine vom andern zu unterscheiden.

Interview mit 

Anna Birgit Haigis 
unsere neue  

Kindergartenleiterin



Du Theo ...

Hallo Alexia! 

Hallo Theo. 

Gut, dass ich dich treffe. 

Was ist los? 

Ich bin ein wenig verwirrt. 
Vielleicht kann ich dir helfen? 

Oja, bestimmt. Zuhause in unserer 
Küche hängt der Kalender, den meine 
Mutter von der Kirchengemeinde hat. 
Darin sind schon fast alle Termine einge-
druckt, die unsere Gemeinden Boll und 
Bochingen betreffen.

Ja – ich weiß. Den haben wir auch. Aber 
wo ist das Problem? 

Es sind darin die Termine: Ökumenischer 
Gottesdienst, Ökumenische Bibelwoche 
und Ökumenische Narrenmesse enthal-
ten. Meine Eltern sprachen beim Essen 
oft schon von Ökologie und Ökonomie. 
Und jetzt noch Ökumene. Das verstehe 
ich alles nicht! 

Diese Begriffe haben alle auch ganz 
verschiedene Bedeutungen. Spricht man 
von Ökologie, so meint man normaler­
weise den Umweltschutz, also alles, was 
für unsere Umwelt gut und zuträglich ist. 
Der Begriff Ökonomie wird im Allge­
meinen im Zusammenhang mit dem ver­
wendet, das mit unserer Wirtschaft zu 
tun hat. Hier geht es also um Geld. Öku­

mene ist dagegen 
total etwas anderes.

Aha – jetzt bin ich 
aber neugierig. 

Das Wort Ökumene 
kommt aus dem 
Griechischen und be- 
deutet wörtlich über­
setzt: „die ganze be­
wohnte Erde“. Man 

meint damit allerdings die Bemühungen 
um die Einheit aller getrennten Christen. 
Wobei man mit „getrennten Christen“ die 
verschiedenen Konfessionen und christ­
lichen Gemeinschaften meint. 
Die ökumenische Bewegung ist noch 
gar nicht so alt. Sie entstand kurz nach 
dem Zweiten Weltkrieg auf Initiative der 
evangelischen Kirche. Man bemüht sich 
seither in der Ökumene die Gemein­
samkeiten der christlichen Konfessionen 
und Ausprägungen in den Vordergrund 
zu stellen. Das macht man z.B. durch 
gemeinsame Gottesdienste, durch Ver­
anstaltungen und Treffen – auch privat 
– mit Dialogen und Bibellesungen. 
Denn eines ist uns Christen allen gemein­
sam: der Glaube an Jesus Christus, an 
Gott, den Heiligen Geist, die Auferste­
hung und das ewige Leben. 
Wir haben eine Bibel. Nur in der Art und 
Weise, wie wir unseren Glauben leben, 
unterscheiden wir Christen uns in man­
chen Punkten. Das ist heute aber kein 
Grund mehr, diesen Glauben immer nur 
getrennt zu leben. Deshalb die Öku­
mene. 

Das finde ich auch! Vielen Dank, Theo.



Weltgebetstag der Frauen 2020

Kranken nach seiner wirklichen 
Sehnsucht und er gibt ihm eine 
Chance sein Leben, wenn er es 
denn will, zu ändern.
Warum soll der Kranke seine Lie-
ge mitnehmen? Der Kranke war 
die vielen Jahre hinweg auf ihr 
gelegen. Nach der Begegnung 
mit Jesus wird die Liege zum Zei-
chen der Erinnerung seiner Hei-
lung und Lebensgeschichte. Sie 
ist auch Zeichen der Zukunft, er 
kann diesen Ort verlassen, die 
Veränderung annehmen und 
braucht seine Vergangenheit 
nicht unter den Teppich zu keh-
ren. Ihn und uns befähigt Jesus 
gesund zu werden, indem wir et-
was tun für die Veränderung, die 
Gott uns anbietet. Nämlich: auf-
stehen, unsere Liege nehmen – 
was immer das sein mag für uns 
– und gehen. Im Anschluss an 
den, von einem Frauenteam der 
beiden Kirchengemeinden, vor-
bereiteten Gottesdienst klang 
der Abend bei einem gemein-
schaftlichen Abendessen mit 
einer leckeren selbstgekochten 
Suppe, in einem landestypisch 
dekorierten Saal, gemütlich aus. 

Herzlichen Dank an dieser 
Stelle dem gesamten Vorberei-
tungsteam, sowie Herrn Bahner, 
der die nicht immer rhythmisch 
einfach zu singenden Lieder ge-
konnt begleitete.

Frauen aller Konfessionen luden am 6. März 2020  
auf dem ganzen Erdball zum Weltgebetstag 
der Frauen ein. So auch die kath. Kirchengemeinde 
St. Mauritius Bochingen-Boll in Zusammenarbeit 
mit der evang. Kirchengemeinde Boll-Bochingen.
Steh auf und geh! lautete der Leitsatz der 
Frauen aus Simbabwe, welche dieses Jahr den 
Weltgebetstag der Frauen für den gesamten Glo-
bus vorbereitet hatten und ihr persönliches An
liegen einbrachten. Dieser Satz bezieht sich auf  
das Johannesevangelium 5,2-9, als Jesus in Jeru
salem einen Kranken heilte, welcher schon 38 Jahre 
krank war. Nachdem Jesus ihn fragte, ob er ge-
sund werden wolle und der Kranke ihm demütig die 
Bereitschaft dazu zusicherte, antwortete ihm Jesu:  
„Steh auf, heb deine Liege hoch und geh umher!“
Das Evangelium wurde eindrücklich in einem 
Zwiegespräch zweier Frauen aufgearbeitet und 
erklärt: Indem Jesus den Kranken fragt, ob er ge-
sund werden wolle, nimmt er den Menschen ernst. 
Sein Handeln/Gottes Handeln geht nicht über 
den Kopf des Menschen hinweg, oder gar gegen 
seinen Willen. Jesus ist barmherzig, liebevoll, ver-
ständnisvoll, fürsorglich. Jesus selbst weiß um die 
Bedürfnisse und Befindlichkeiten der Menschen 
und so begegnet er ihnen auch. Ohne zu urteilen 
kommt er den Kranken ganz nahe. Er fragt den 



Gottesdienst für kleine Leute mit Eltern

Kids in der Gemeinde 

Aus dem sonntäglichen Kinder-
gottesdienst wurde einmal im 
Monat an einem Samstag das 
Kindergottesdienst-Spezial. 
Meist treffen sich von 9 – 12 Uhr 
weit über 20 Kinder im Ge-
meindehaus, um gemeinsam zu  

Etwa 6 Mal im Jahr treffen wir uns freitags um 
15 Uhr im Gemeindehaus zum Gottesdienst für 
kleine Leute mit ihren Eltern. Die „kleinen Leute“ 
sind zwischen 0 und 6 Jahren alt. Nach der Begrü-
ßung, einem Gebet und dem Lied „Vom Aufgang 
der Sonne“ kommt eine kindgerecht erzählte oder 
vorgespielte Geschichte. Mal mit Bildern oder 
Figuren, manchmal auch mit Handpuppen oder 
als Rollenspiel. Anschließend wird gemeinsam ge-
bastelt oder gegessen. Meistens nutzen die Kinder  
dann noch den Platz im Gemeindehaus, um mitein- 
ander zu spielen und die Eltern haben Gelegen-
heit miteinander ins Gespräch zu kommen.
Herzliche Einladung zum nächsten Gottes-
dienst am 3. April 2020 zum Thema Ostern!

essen, zu spielen, zu basteln und spannende Ge-
schichten zu hören. Die Bewegungslieder sind 
dabei ein guter Einstieg in die gemeinsame Zeit. 
Durch den größeren zeitlichen Rahmen gibt es 
nun die Möglichkeit gemeinsam zu frühstücken 
oder später den Kigo-Spezial-Burger zu genie-
ßen. Auch für das Basteln, beim letzten Mal einen 
coolen Schlüsselanhänger, bleibt genügend Zeit. 
Eine biblische Geschichte geht auf Fragen des 
Lebens und über Gott anschaulich ein. Und was 
wäre ein Kigo-Spezial ohne lustige Spiele oder 
einen Film.
Die nächsten Termine sind: 
28. März – mit dem Kigo-Spezial-Burger, 24. April,  
23. Mai, 27. Juni, 25. Juli. Anmeldungen bitte bei  
Nadine Danner, Tel. 8657931 oder Susanne 
Widmann, Tel. 870790.



Der Kirchengemeinderat stellt sich vor

Mit vielseitige Zielen haben sich am 1. Dezem-
ber 2019 insgesamt sieben „neue“ und „alte“ 
Kirchengemeinderäte für 6 Jahre zur Wahl ge-
stellt. 

Heidi Kopp, Harald Müller, Anja Vosseler, Bernd 
Voßeler und Susanne Widmann waren  schon Mit-
glieder in den vorhergehenden Wahlperioden und  
haben sich noch einmal für diese Aufgabe bereit
erklärt. Im Rahmen eines Gottesdienstes am 
22.12.2019 wurden diese, sowie Martin Hirsch-
mann und Mirjam Schmückle, neu in ihr Amt 
eingesetzt. Pfarrerin Friederike Heinzmann und 
Kirchenpflegerin Martina Herzog vervollständi-
gen Kraft Amtes den Kirchengemeinderat.

In der ersten Sitzung wurde Susanne Widmann 
erneut zur 1. Vorsitzenden gewählt. Als Pfarrerin 
ist Friederike Heinzmann automatisch 2. Vorsit-

zende. Weiter wurden die Auf-
gabenbereiche und Ausschüs-
se aufgeteilt. 

Darunter fallen zum Beispiel 
Aufgaben im Bauausschuss, 
Kindergartenausschuss sowie  
Ämter wie Vertreter der Bezirks-
synode, Vertreter Sozialstation, 
Homepage und Öffentlich-
keitsarbeit, Ökumene, Mesner-
kreis, Kinder- und Jugendarbeit, 
Gemeindebrief, Fundraising, 
Unterstützung bei der Gottes-
dienstplanung, Organisation 
G+ Gottesdienste, Gemeinde-
diakonie, Frauenarbeit, Män-
nerarbeit und Beauftragte für 
Diakonie. 

v.l. Anja Vosseler,  Mirjam Schmückle, Susanne Widmann, Kirchenpflegerin Martina 
Herzog, Pfarrerin Friederike Heinzmann, Heidi Kopp, Martin Hirschmann, Harald 
Müller und Bernd Voßeler



Alle s unter einem Dach

Gemeindehaus neu! ...  und ich bin dabei!

Beim Gemeindefest am 5. Nov. 2017 wurde die 
Spendenkampagne zur finanziellen Förderung 
der Gemeindehaussanierung begonnen.
Zur Organisation des Gemeindefestes und für 
weitere künftige Aktivitäten zwecks Spenden-
sammlung wurde bereits im Oktober 2017 das 
Fundraising Team gegründet. 
„Fundraising“ bedeutet übersetzt in die 
deutsche Sprache „Spendensammlung“. 
Seit Herbst 2017 wurde schon manche Fundrai-
singaktion durchgeführt oder ist noch am Laufen.
◆ Herstellung des Spendenhauses
◆ �Erstellung des Flyers „Spendenprospekt mit 

Überweisungsträger“ und der Karte „Spende 
statt Geschenk“

◆ �Erstellung des Spendenkässles für alle Haushalte
◆ Herstellung eines Spendenbarometers
◆ Danke-Kekse fürs Gemeindefest
◆ �Beteiligung an versch. Märkten, Flohmärkte 

2018 und 2019, Weihnachtsmarkt Bochingen
◆ Benefizkonzert in der Kirche
◆ �Organisation des Events „Feuerzangenbowle“ 

und des französischen Filmabends
◆ Mitwirkung bei den Gemeindefesten
◆ �Planung und Durchführung der Jubiläumswoche
◆ �Durchführung von gemeinsamen Maultaschen

essen
◆ �Verkauf von Streifen-Kalendern mit Müll- und 

Vereinsterminen
◆ �Einrichtung einer Sammelstelle für PET Pfand-

flaschen. Die Aktion läuft: einfach PET-Pfand-
flaschen in die Tonne vor dem ev. Gemeinde-
haus einwerfen oder unter 07423-8638645 
(Bernd Voßeler) abholen lassen. Auch „Klein-
vieh macht Mist!“ 

◆ �Beschaffung und Verkauf von außergewöhnli-
chen Regenschirmen mit dem Aufdruck „Alle(s) 

unter einem Dach … und ich 
bin dabei“, erhältlich bei Ha-
rald Müller (Bochingen), Klaus 
Nägele (Boll) und im Pfarr-
amt. Ein Geschenk, das im-
mer gut ankommt. Mit einem 
Kauf dreimalig eine Freude 
schenken: dem Beschenkten, 
sich selbst beim Verschenken 
und der Kirchengemeinde.

◆ �Luftaufnahmebild des Ge-
meindehaus-Daches mittels 
einer Drohne

◆ �Vorbereitung der Dachpar-
zellenpatenschaft

◆ �Besenwirtschaft beim 29. 
Ringtreffen vom Narrenring 
Oberer Neckar in Boll

◆ �Bewerbung um den 6. Würt-
tembergischen Fundraising-
preis 

Daten zur Spenden-
kampagne 
Voraussichtliche Kosten der Sa-
nierung des Gemeindehauses: 
	 ca. € 400.000,– 
Eigenanteil unserer Kirchenge-
meinde:	 ca. € 150.000,–
Bisheriges Aufkommen an 
Spenden (inkl. Rücklagen)
	 ca. €   80.000,–
HERZLICHEN DANK an alle, 
die durch Mitarbeit und/oder 
Spenden dazu beigetragen ha-
ben und für alle weitere Unter-
stützung.

Update I Update



Sonntag, 15. März
G+-Gottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag, 29. März
11.30 Uhr Maultaschenessen im 
Gemeindehaus 
17.00 Uhr Taizé-Abendgottesdienst

Palmsonntag, 05. April 
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann)

Gründonnerstag, 09. April
18.00 Uhr Gottesdienst am Grün
donnerstag mit Feier des Abendmahls 
(Einzelkelche/alkoholfrei)

Karfreitag, 10. April
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann) mit Abendmahl 
(Einzelkelche)

Ostersonntag, 12. April
5.30 Uhr Osternacht-Gottesdienst  
(Prädikantin Erika Rapp und Team)  
mit Abendmahl (Einzelkelche) 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin Heinzmann) 

Ostermontag, 13. April
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Sauer)

Sonntag, 19. April
10.30 Uhr G+ Gottesdienst  
im Gemeindehaus 

Sonntag, 10. Mai
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pfrin. Heinzmann und 
Team) in der Kirche in Boll 
Konfirmandinnen/en: Leonie Seitz, Lea 
Marie Trick, Lennart Ubiennyh, Leon 
Weber, Catarina Widerspan

Himmelfahrt, 21. Mai
Distriktsgottesdienst in Aistaig  
(Pfrin. Sauer) 

Pfingstsonntag, 31. Mai
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann)

Pfingstmontag, 01. Juni
Ökumenischer Nahbereichsgottes-
dienst in Oberndorf (Pfrin. Sauer)

Sonntag, 21. Juni
Gemeindefest

Sonntag, 19. Juli
Gottesdienst im Grünen

Kindergottesdienst-Spezial
einmal im Monat, samstags jeweils  
9 –12 Uhr im Gemeindehaus:
28. März, 24. April, 23. Mai, 27. Juni, 
25. Juli

Gottesdienste für Kleine Leute 
und ihre Eltern
jeweils 15 Uhr im Gemeindehaus
Freitag, 03. April, Thema Ostern
Freitag, 26. Juni

Sonstige Termine:
Treffpunkt 60+, jeweils 14 Uhr  
im Gemeindehaus 
Montag, 2. März
Montag, 6. April
Dienstag, 19. Mai
Halbtagsausflug ins Langenenslinger 
Zuckergässle – Bonbonherstellung wie 
vor 150 Jahren, Abfahrt 12 Uhr

Cafe Treffpunkt  
14.30 Uhr im Gemeindehaus
Sonntag, 15. März

Herzliche Einladung zu unseren GottesdienstenUpdate I Update



Freud... Leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 15. November 2019
Frau Katharina Genullis  
aus Boll
im Alter von 86 Jahren

am 30. November 2019
Frau Annemarie Packeiser  
aus Bochingen  
im Alter von 68 Jahren

am 6. Dezember 2019
Herr Ewald Reich  
aus Bochingen
im Alter von 84 Jahren

am 31. Dezember 2019
Herr Kurt Dölker 
aus Boll
im Alter von 85 Jahren

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19:  
Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Geburtstage

Im März
Frau Dorle Fauß, Bochingen (70 Jahre)
Frau Giesela Danner, Boll (70 Jahre)

Im April
Herr Helmar Blasberg, Bochingen (70 Jahre)
Herr Wolfgang Lübke, Bochingen (75 Jahre)
Frau Melitta Steinwand, Boll (70 Jahre)
Herr Klaus-Peter Grüb, Bochingen (75 Jahre)

Im Juni
Frau Lieselotte Krüger, Bochingen (80 Jahre)

Im Juli
Frau Elli Weber, Bochingen (75 Jahre)
Frau Monique Burger, Bochingen (70 Jahre)
Frau Waltraud Göhler, Bochingen (75 Jahre)

Wir wünschen allen Jubilaren Gottes Segen!

Herzliche Einladung zum Hauskreis, 
14-tägig dienstags um 19 Uhr

Was: Hauskreise sind kleine Gruppen von 
Menschen, die sich unter der Woche, meist in 
privaten Räumen, treffen, um sich über Lebens- 
und Glaubensfragen auszutauschen. 

Wer: Jeder ist herzlich willkommen. 

Kontakt: �Susanne Widmann, Tel. 870790  
David Krettek, Tel. 0157 58915621 



Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
Nach Ankündigung Sonntag,  
19.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Sigrid Teschner, Tel. 2324 

Edelgard Freeck, Tel. 7430

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: Pfarrerin Friederike Heinzmann,  
Tel. 2102

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Gebetsanliegen 
Kontakt: �Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Hauskreis 
14-tägig Dienstag, 19 Uhr 
Kontakt: �David Krettek,  

Tel. 0157 58915621 
Susanne Widmann, Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Melissa Bisljimi, Tel. 8627169  

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GZ 
Kontakt:	�Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt: �Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Kirchenchor 
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, im GZ 
Leitung: Gerfried Kliner, Tel. 4812

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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MMhhh... Maultaschen!

Für den guten Zweck der Gemeindehaus
sanierung laden wir  
am Sonntag, 29. März 2020  
wieder zum gemeinsamen Mittagessen ins 
evangelische Gemeindehaus Boll ein. 
Ab 11.30 Uhr bis 13 Uhr gibt es  
Maultaschen mit Kartoffelsalat. 


